
Arbeitseinsatz der Landjugend am 
Elisabeth­Krankenhaus in Thuine

Am 24. Mai 2025 übernahm die Landjugend für einen Tag die 
Pflege der Grünanlagen rund um das Elisabeth­Krankenhaus 
in Thuine. Besonders im Fokus stand dabei die Gestaltung 
des Innenhofs, da die Hospizbewohnerinnen und ­bewohner 
von dort einen direkten Blick ins Grüne haben. Es war uns 

daher ein besonderes Anliegen, diesen Bereich ansprechend und gepflegt 
herzurichten.

Nach einer kurzen Einführung sowie hilfreichen 
Hinweisen durch Hans Herbers begannen die 
Arbeiten. Mit Gartenscheren, Harken und weiteren 
Gerätschaften wurden die Grünflächen innerhalb des 
Krankenhausgeländes sowie die Außenanlagen 
umfassend umgestaltet.

Unsere Mitglieder rückten mit Traktor, Anhänger und 
Rasenmäher an. Mit großem Einsatz wurden 
Sträucher geschnitten, Unkraut entfernt, Wege 
gekehrt und Rasenflächen gemäht. Trotz der 
körperlich anspruchsvollen Arbeit war die Motivation groß – im 
Bewusstsein, damit einen wichtigen Beitrag für die Hospizbewohner zu 
leisten.

Für das leibliche Wohl wurde ebenfalls gesorgt: Am Vormittag gab es zur 
Stärkung belegte Brötchen, die von der Landjugend vorbereitet wurden. Als 
besonderes Dankeschön organisierte das Elisabeth­Krankenhaus ein 
gemeinsames Grillen für die Mitglieder zur Mittagszeit, wofür Grillfleisch 
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Krankenhaus



bereitgestellt wurde – an dieser Stelle ein 
herzliches Dankeschön!

Ein besonderer Dank gilt allen Helferinnen 
und Helfern, die diesen Tag möglich gemacht 
und mit großem Engagement unterstützt 
haben.

Frisch gepflegt in neuem Glanz erstrahlen die Grünanlagen 

Spielmannszug Thuine: 
Deutscher Meister 2025 – Ein unvergessliches 

Abenteuer!
Juhu, wir haben es wieder geschafft! Der Spielmannszug 
Thuine hat sich 2025 erneut den Titel des Deutschen 
Meisters der Spielleute gesichert! 

Unsere Reise begann an Christi 
Himmelfahrt mit einer knapp zehn­
stündigen Busfahrt zum Deutschen 
Musikfest nach Ulm. Lange Fahrt? 
Kein Problem! Wir haben die Zeit 
genutzt, um uns durch ein Spiel 
besser kennenzulernen und die 
Stimmung im fast vollbesetzten Bus 
war einfach klasse. Ein riesiges Dankeschön gilt Christoph Jörling und 
Ludger Kuper, die mit einem 7,5­Tonner unser Gepäck und die Instrumente 
transportiert haben. Weiterhin waren die vier Mütter Sandra, Anna, Marina 
und Inge mit an Bord, die uns großartig unterstützt haben und sich 
ebenfalls um unsere jüngeren Mitglieder gekümmert haben. 

Am Freitag ging es dann richtig los! 
Zuerst stand das Wertungsspiel des 
Jugendorchesters auf dem Programm. 
Mit den Stücken „Only Time“ und 
„Passing on the Flame“ haben unsere 
jungen Talente die Juroren und viele 
Zuhörer begeistert. Es war einfach 
rührend, ihre Darbietung zu erleben!

Abfahrt in Thuine

Auftritt des Jugendorchesters



Nachmittags war das Hauptorchester dran, und wir durften im Konzertsaal 
„Kornhaus“ in Ulm das anspruchsvolle Stück „Timeline“ von Rob Baalfort 
präsentieren. Einige Eltern und Fans haben die lange Anreise auf sich 
genommen, um uns bei beiden Wertungsspielen kräftig anzufeuern. 
Unsere musikalische Leiterin Irene Mönter, die im Vorfeld über 100 
Stunden in die Probenarbeit investiert hat, war nach unseren Auftritten 
mehr als zufrieden.

Nach den Wertungsspielen blieb genug Zeit, das Deutsche Musikfest zu 
genießen, das unter dem Motto „Musik baut Brücken“ stand. Die ganze 
Stadt Ulm war voller Musik und guter Laune, und bei strahlendem Wetter 
haben wir den Samstag in vollen Zügen genossen.

Samstagabend sollte um 20 Uhr die Siegerehrung in Neu­Ulm stattfinden, 
aber ein aufkommendes Unwetter machte uns einen Strich durch die 
Rechnung. Viele von uns suchten Schutz in einer Tiefgarage und erlebten 
dort eine einmalige und ausgelassene Stimmung. Die Ergebnisse wurden 
schließlich online veröffentlicht, und um 21:30 Uhr, als wir gerade in einer 
Kirche auf unseren Bus warteten, erfuhren wir, dass wir uns sowohl mit 
dem Jugendorchester als auch mit dem Hauptorchester den ersten Platz 
gesichert hatten! Das bedeutete: Wir sind wieder Deutscher Meister! 
Dieses großartige Ergebnis wurde am Samstagabend ausgiebig gefeiert.

Am 
Sonntagmorgen 
ging es schon früh 
um 8:00 Uhr mit 
dem Bus zurück 
nach Thuine. Ge­
gen 17:00 Uhr 
wurden wir dann 
von rund 500 
Thuinern, Freun­
den und Bekann­
ten feierlich em­
pfangen. Ein rie­
siges Dankeschön 

gilt unserem Bürgermeister Karl­Heinz Gebbe, dem Vorsitzenden des 
Schützenvereins Frank Holle und dem stellvertretenden Bürgermeister von 
Messingen, Franz Focks, die uns im Namen aller Anwesenden gratulierten.

Viele waren an der Organisation des Empfangs beteiligt: die Gemeinde 

Deutscher Meister 2025



Thuine, der Schützenverein St. Georg Thuine, die KLJB, der Sportverein, 
die Jugendfeuerwehr, die Kartoffelfreunde, Holger Niemann, Selina Jörling, 
das Zeltlager­Team, der B&O Verleih und natürlich alle Teilnehmenden! 
Vielen lieben Dank! Es war großartig!

Insgesamt hat der Spielmannszug eine enorme Unterstützung erfahren. 
Ohne die großzügigen Spenden von Firmen, Vereinen und Privatpersonen 
wäre die Fahrt nicht finanzierbar gewesen. Ein ganz großes 
DANKESCHÖN für die vielen Spenden und an die Gemeinde Thuine und 
die Samtgemeinde Freren für die Unterstützung!

Neuaufnahmen
Falls auch ihr Lust habt, bei uns mitzuspielen, merkt euch unbedingt 
folgenden Termin:

Am 06.10. um 18 Uhr laden wir alle Interessierten wieder zu einer 
Neuaufnahme ins Vereinsheim nach Thuine ein. Nähere Informationen 
folgen!





Werderfreunde Emsland Süd blicken auf  eine 
ereignisreiche Saison 2024/2025 zurück – 

Sommerreise 2025 geht zum Fußballgolf  nach 
Lünne

Eine rundum positive Bilanz über die Saison 24/25 kann in 
dieser Saison der Fanclub Werderfreunde Emsland Süd 
ziehen. So war das letzte Jahr geprägt von zahlreichen 
Fahrten zu den Heim­ und Auswärtsspielen von Werder 
Bremen oder auch den Klassikern wie die Warm­Up Party 
am 1. Bundesliga Spieltag oder die Mitgliederversammlung 

im Januar 2025. Als ein weiteres Highlight sticht bei den verschiedenen 
Veranstaltungen vor allem die Durchführung des 4. inklusiven und 
integrativen Fußballcamps vom 23. bis zum 24. November, dieses Mal in 
Form eines Hallencamps, in Lingen heraus. Bei der Umsetzung des 4. 
inklusiven und integrativen Fußballcamps konnten die Werderfreunde auf 
zahlreiche Mitglieder setzen, die fleißig mit anpackten und dadurch das 
Clubleben aktiv vorleben und mitgestalten. Hierfür möchte sich der 
Vorstand nochmal bei allen Mitgliedern herzlichst bedanken!

Damit es in der Sommerpause nicht langweilig wird, laden die 
Werderfreunde herzlichst zur Sommerreise am 26.07.25 ein. Die 
diesjährige Sommerreise führt uns zum Fußballgolf nach Lünne, wo wir ab 
15:00 Uhr unser fußballerisches Geschick unter Beweis stellen wollen. Ab 
18:00 Uhr wollen wir bei einem gemütlichen Grillbuffet den Abend mit euch 
ausklingen lassen. Anmeldungen werden bis zum 21.07.25 unter 
karten@werderfreunde.de oder in der App entgegengenommen.

Wir freuen uns auf einen tollen Nachmittag mit sportlicher Betätigung, 
netten Gesprächen und leckerem Essen.

Weitere Informationen zum Fanclub gibt es auf der Internetseite 
www.werderfreunde.de in den sozialen Medien Facebook/Instagram oder 
in der vereinseigenen App nachzulesen.

Männer Seniorengruppe
Die Seniorengruppe Männer trifft sich am 31. Juli und am 28. August 2025. 
Wir beginnen um 14.30 Uhr mit Kaffee und Kuchen im PDH. Danach kann 
wer möchte Karten spielen oder in gemütlicher Runde geklönt werden. 
Gerne können noch einige dazu kommen.





Aufbau einer Ambulanten Hospizbegleitung für 
die Samtgemeinde Freren 

Ehrenamtliche gesucht!
In der letzten Lebensphase wünschen sich viele 
Menschen eine Begleitung in vertrauter Umgebung – 
ihrem Zuhause. Dabei stoßen Schwerstkranke, 
Sterbende und deren Angehörige an 
Belastungsgrenzen, die Pflegekräfte und Hausärzte 
allein nicht auffangen können.

Die Hospizarbeit war Dr. Ursula Nieporte stets eine Herzensangelegenheit, 
sodass sie gemeinsam mit Christa Wübben, leitende Hospizkoordinatorin 
beim Ambulanten Hospizdienst St. Johannes (Malteser Hilfsdienst 
Alfhausen e.V.) in Ankum, sowie Annette Thünemann, Hospizkoordinatorin 
beim Ambulanten Hospizdienst St. Johannes (Malteser Hilfsdienst 
Alfhausen e.V.) ab Mitte Juli für die Samtgemeinde Freren, dieses so 
wichtige Ehrenamt in der Samtgemeinde Freren aufbauen wollen.

Die Unterstützung kann dabei so vielfältig sein und reicht von Gesprächen 
oder Spazierfahrten mit dem Rollstuhl bis hin zu Beschäftigung von 
Kindern. Außerdem fallen immer wieder administrative Tätigkeiten wie die 
Vorbereitung von Veranstaltungen, Kuchen backen und das Erledigen von 
Besorgungen an.

Sie werden sorgfältig auf ihre Aufgaben als ehrenamtliche 
Hospizbegleitung vorbereitet, sowie fachlich und persönlich durch die 
Hospizkoordinatorin auf ihrem Weg unterstützt.

Wenn Sie sich vorstellen können, Zeit und Herz zu schenken und damit 
einen unschätzbaren Beitrag für schwerkranke Menschen und ihre 
Familien zu leisten, freuen wir uns sehr auf Ihre Kontaktaufnahme.

Weitere Infos bei Christa Wübben, Hospizkoordinatorin, Hospiz­
St.Johannes@malteser.org , telefonisch unter 0171/8302381 oder beim 
Ehrenamtsservice: Mechthild Kümling, ehrenamt@freren.de, telefonisch 
unter 05902/950 444.











































Kolpingsfamilie Thuine
Mit Rad up Patt am Freitag, 18.07.2025
Wir treffen uns um 16.30 Uhr beim Kolpingeck zu einer 
gemütlichen Radtour durch die nähere Umgebung. Ab ca. 
18.00 Uhr werden wir zum gemeinsamen Abschluss mit 
Grillen und gekühlten Getränken beim Kolpingeck/PDH 
eintreffen. Nichtmitglieder (Partner) können auch gerne 

teilnehmen. Wer nicht mit dem Fahrrad fahren möchte, ist zum gemütlichen 
Abschluss herzlich willkommen. Um gute Beteiligung bittet der Vorstand. 
Anmeldungen bis zum 12.07.2025 bei Franz Sunder (Tel. 5320 oder E­
Mail: sunder­thuine@ewetel.net). Treu Kolping.

Besuch von der 
Kolpingsfamilie Westrhauderfehn am 27.07.2025

Um 10.30 Uhr gemeinsame Hl. Messe in St. Georg Thuine. Danach 
Frühschoppen und gemeinsames Mittagessen beim Kolpingeck/PDH. 
Nach dem Mittagessen werden wir einen Spaziergang zum Kloster 
machen. Am Nachmittag werden unsere Kolpingfrauen uns zu einer 
Kaffeetafel einladen. Wir hoffen, das auch viele Thuiner Kolpinger 
teilnehmen. Anmeldungen bis zum 20.07.2025 bei Franz Sunder (Tel. 5320 
oder E­ Mail: sunder­thuine@ewetel.net). Treu Kolping.

Voranzeige: Am 06.08.2025 Bezirks­Ehrenamtstreffen in Spelle­Venhaus. 
Näheres im Sonntagsbrief.

Und Bielefeld gibt es doch!
Davon konnten sich die Mitglieder und Freunde der 
SoVD­Ortsverbände Freren und Messingen auf einem 
Streifzug durch die Bielefelder Stadtgeschichte selbst 
überzeugen.

Die Tagesfahrt begann mit einer Rundfahrt durch die „Stadt, die es nicht 
gibt“ zunächst zur Ravensberger Spinnerei ­ dem historischen 
Wahrzeichen für Bielefelds einstigen Rang als Textilmetropole. Vorbei an 
der Bielefelder ALM ­ dem Fußballstadion des DSC Arminia Bielefeld ­ die 



gerade im Endspiel des DFB­Pokal standen, ging es weiter zur Universität 
Bielefeld. Die Universität Bielefeld ist eine forschungsstarke, öffentliche 
Universität. Gegründet wurde sie 1969 und umfasst 14 Fakultäten. Das 
Studienangebot umfasst Geistes­, Natur­, Technik­ und 
Sozialwissenschaften sowie Medizin.

Die Universität Bielefeld umfasst derzeit 13 Gebäude, die sich über den 
Campus verteilen. Das zentrale Universitätshauptgebäude (UHG) ist dabei 
besonders bemerkenswert: Mit einer Bruttogeschossfläche von 314.000 
m² zählt es zu den größten zusammenhängenden Gebäuden in Europa. 
Zurzeit besuchen ca. 25.000 Studierende die Universität.

Weiter ging es zu den Bodelschwinghschen Stiftungen nach Bethel. Bethel 
ist ein Stadtteil von Bielefeld und Sitz der bekannten diakonischen 
Einrichtung, die sich seit über 150 Jahren für Menschen mit 
Behinderungen, psychischen Erkrankungen und sozialen 
Benachteiligungen einsetzt. Gegründet 1867 ist Bethel eine der größten 
diakonischen Einrichtungen Europas mit zahlreichen Kliniken, 
Pflegeeinrichtungen, Werkstätten, Schulen, Wohnheimen und sozialen 
Diensten, die rund 26.0000 Menschen in ganz Deutschland versorgen. 
Bethel hat rund 24.000 Mitarbeiter in ganz Deutschland, davon ca. 9.000 in 
Bielefeld.

In einem der ältesten Gebäude Westfalens, dem liebevoll restaurierten 
Brauhaus Albrecht, konnten sich alle stärken und eines der 
selbstgebrauten verschiedenen Biere verköstigen.

Gestärkt ging es dann in die Dr. Oetker Welt, eine interaktive Erlebniswelt 
rund um die traditionsreiche Marke Dr. Oetker. In einem geführten 
Rundgang wurde die Firmengeschichte und die Marke Dr. Oetker von den 

Anfängen des Unternehmens 
im Jahre 1891 bis hin zur 
heutigen Entwicklung neuer 
Produkte dargestellt. Viele 
zeitgenössische Dokumente, 
Requisiten und Filmdokumente 
konnten besichtigt werden. 
Zum Schluss durfte eine 
Verköstigung frisch gerührter 
Leckereien aus dem 
Puddingwunder und 
Kostproben aktueller Produkte Eine sehr gelungene Reise



im Oetker­Bistro nicht fehlen.

Der Abschluss der Tagesfahrt fand im Gasthaus Helming in Lünne statt. 
Nach einem leckeren Essen bedankte sich der 1. Vorsitzende Andreas 
Schüler bei Hubert Wahoff für die Organisation der interessanten Fahrt in 
die Stadt, die es nicht gibt.

Als gebürtiger Bielefelder musste er zum Schluss noch erklären, woher die 
Aussage „Bielefeld gibt es nicht“ stammt:  Ein Freund von Achim Held, 
einem Informatikstudenten, erzählte 1993 auf einer Party, er komme aus 
Bielefeld – worauf jemand antwortete: „Da war ich noch nie. Gibt’s das 
überhaupt?“ Achim Held machte daraus einen satirischen Beitrag im 
Usenet (Internet) mit der Behauptung, Bielefeld existiere gar nicht – 
sondern sei eine Erfindung von „denen“ (wer auch immer „die“ sind).

Die Stadt Bielefeld hat den Witz mit Humor aufgenommen und lobte 2019 
ein Preisgeld von 1 Million Euro für den Beweis aus, dass es 
Bielefeld nicht gibt – natürlich ironisch. Die Aktion brachte weltweite 
Aufmerksamkeit und wurde als PR­Coup gefeiert.

Bericht: Andreas Schüler / Foto: SOVD Freren

50 Jahre „Schluckeulen“
Wieso der Name „Schluckeulen“, lässt sich heute nicht mehr 
nachvollziehen. Fakt ist, dass sich unsere Clique, Stammtisch, Kegelclub 

oder Freundeskreis, wie auch immer, 
durch Ludger Niehaus, Rudi Schmidt 
und Ewald Pörtner 1975 gegründet hat. 
1979 wurde bei Bruns die Kegelbahn 
eröffnet, auf der wir von Anfang an 
gekegelt haben. Ab und an ging es 
nach den Kegelabenden zu Ricky´s 
Pub, dabei blieb auch schon mal in 
einer Plastiktüte die Kegelkasse mit 
einigen hundert D­Mark am Kleider­
haken hängen. Viele gemeinsame Un­
ternehmungen und Fahrten wurden 

unternommen. Außer dem Münchner Oktoberfest haben wir auf diesem 
Gebiet alles gesehen. Nicht unerwähnt bleiben sollte, dass in all den 

Bild aus den Anfangszeiten v.l.n.r. Rudi Schmidt 
†, Martin Schlütken †, Ewald Pörtner, Heinz 
Haver †, Gregor Boolke, Theo Schlütken. 
Nicht auf dem Bild sind: Ludger Niehaus, Rudi 
Bruns, Heinz Schoo und Bernd Barban †



Jahren unser „Hesse“ Elmar Billenkamp, der schon seit über 30 Jahren in 
Groß­Umstadt wohnt, uns die Treue 
gehalten hat. Das 50­jährige 
Jubiläum haben wir zum Anlass 
genommen, ein paar Tage mit 
Fahrrädern an der Nordsee in einem 
Ferienhaus zu verbringen. Reinhold 
war Küchenchef und hat uns super 
mit Steaks und Fisch verköstigt. 
Nach diesen tollen Erfahrungen 
haben wir das Feriendomizil gleich 
nächstes Jahr wieder gebucht.

v.l.n.r. Helmut Apken, Theo Schlütken, Reinhold 
Jäckering, Ewald Pörtner, Bernd Hemker, Gregor 
Boolke, Ludger Niehaus, Georg Diestel, Elmar 
Billenkamp







Sommer im Park
Am 23.08.2025 findet das Sommerfest „Sommer im Park“ 
statt. Und dieses Mal gibt es eine kleine Besonderheit:

Zum Abschluss des Dorfentwicklungsprogramms findet von 
18 – 19 Uhr eine Feierstunde statt. Die Gemeinde möchte 
„Danke“ sagen und lädt zu Freigetränken in dieser Zeit ein.

Wir freuen uns auf euch!

Der Gemeinderat

Nachruf

Am 15. Juni 2025 verstarb das Ratsmitglied

Herr 
Georg Kemmer

im Alter von 75 Jahren.

Herr Kemmer gehörte bis zu seinem Tod dem Rat der Gemeinde 
Thuine an. Sein Wirken war stets von Sachverstand, Verlässlichkeit und 
einem ausgeprägten Sinn für das Gemeinwohl geprägt.

Georg Kemmer stellte das Wohl der Bürgerinnen und Bürger immer in 
den Mittelpunkt seines Handelns. Uneigennützig und mit großem 
Pflichtbewusstsein setzte er sich für die Entwicklung unserer Gemeinde 
ein und hat sich damit die Wertschätzung der Ratsmitglieder sowie der 
Bevölkerung erworben. 

Für seine ehrenamtliche Tätigkeit gebühren ihm unser Dank und unsere 
Anerkennung. 
Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. Unser Mitgefühl gilt 
seiner Familie.

Gemeinde Thuine

Gebbe 
Bürgermeister
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